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Sehr geehrte Damen und Herren,

wir freuen uns, Ihnen heute unseren Newsletter Zweirad schicken zu können!

Alle Themen des heutigen Newsletters im Überblick

VDZ - Konjunktur im Februar 
VDZ - Zwei neue Fördermitglieder im VDZ - Unternehmer Akuthilfe + app-room
BBE - Mit dem BBE Chefplan den Fahrradhandel durch die Krise steuern
Eurobike - Eurobike startet strategische Neuausrichtung mit Advisory Board
HDE-Themen:
- HDE spricht sich klar gegen Abschaffung von Minijobs aus
- Verfahren gegen Shein: HDE sieht in Initiative der Europäischen Kommission ein ermutigendes
Zeichen
- Umfrage: Erhebung Zahlungssysteme 2026
- HDE Sustainability & Retail Summit 2026 - Nachhaltigkeit gestalten. Regulierung verstehen.
Chancen nutzen.
HDE-Konsumbarometer im Februar - Verbraucherstimmung verbessert sich leicht trotz
gesamtwirtschaftlicher und geopolitischer Unsicherheiten, Stimmungsniveau bleibt aber schwach

Impressum

VDZ: Konjunktur im Februar 2026

Aktuell wird die Stimmung im Fahrradfachhandel besser. Die Kunden sind da, sobald die Sonne herauskommt
und die Straßen befahrbar sind. Die Händler stehen in den Startlöchern, die Saison kann beginnen! Das Wetter
wird letztendlich den entsprechenden Startschuss setzen.

Einzig eine Handvoll unbelehrbarer Händler verderben diese positive Grundstimmung gewaltig, setzen sie doch
über ihre Online-Preise den Markt völlig unnötig und wirtschaftlich nicht darstellbar unter Druck. Und wir reden
hier nicht über Auslaufware oder Sonderposten, sondern über 2026er Modelle, die diese Händler teilweise
selber erst noch bestellen müssen, um diese dann mit Rabatten von bis zu 30 %, ohne Erlöse erwirtschaften zu
können, zu vermarkten.

Über die Intention, etwas Derartiges zu tun, kann man nur spekulieren. Entweder versucht man mit einer Art
"Schneeballsystem" zu überleben, oder man hat noch etwas Eigenkapital übrig – von langer Dauer ist so etwas
erfahrungsgemäß aber nicht!

Ergänzend finden Sie unterhalb die Februar-Konjunkturabfrage des ifo-Instituts, München.
> Vergleichskonjunktur versch. Branchen inkl. Zweiradhandel

VDZ: Zwei neue Fördermitglieder im VDZ 

Wir freuen uns sehr, zum Jahresanfang zwei neue Fördermitglieder im VDZ begrüßen zu dürfen, die wir
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> Zum Whitepaper | Unternehmer Akuthilfe

 

Ihnen unterhalb einmal in Form von ihren jeweiligen Leistungsangeboten vorstellen möchten.

Unternehmer Akuthilfe + app-room

Unternehmer Akuthilfe

Sind Sie wichtig für Ihren Betrieb? Dann sorgen Sie besser für den Notfall vor.

Mit Themen wie Krankheit, Unfall oder Tod beschäftigt sich der Mensch eher ungern. Aber was, wenn genau
eines dieser Ereignisse für Ihren Handels-Betrieb existenzgefährdend würde. Gerade im Fahrradhandel sind
Inhaber eines Betriebes sehr häufig in die unmittelbare Wertschöpfung eingebunden. Entsprechend hart trifft ein
potenzieller Ausfall dieser Schlüsselpersonen.

Genau mit dieser Fragestellung setzt sich unser neues Fördermitglied Ingo Kahnt von der Unternehmer
Akuthilfe auseinander. Die Erkenntnis nach vielen Jahren Spezialisierung auf dieses Thema zeigt, dass sich
viele Unternehmen in einer geglaubten Sicherheit bewegen, die in der Praxis nicht standhält.

Fehlende oder widersprüchliche Vollmachten verhindern eine rechtlich wirksame Vertretung.
Wissen ist nicht geteilt oder zugänglich.
Vertreter sind nicht im Bilde was ihre Aufgaben sind

Genau diese Unsicherheiten, lassen sich durch einen praxistauglichen Notfallplan beheben.

Ingo Kahnt hat mit dem Notfall-Kompass ein Sicherungsinstrument geschaffen, das aus der Praxis von
Unternehmern für Unternehmer entstanden ist.

Besonders attraktiv wird das Angebot durch Sonderkonditionen für VDZ Mitglieder sowie der
Möglichkeit, Förderungen des Bundesamtes für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle BAFA zu nutzen.

Lesen Sie in unserem Online-Artikel/Whitepaper, worauf es in der Praxis bei einem funktionierenden Notfall
Plan ankommt.

app-room
Mehr Erfolg im Fahrradhandel – mit app-room digital und einfach arbeiten
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> Jetzt unverbindlich testen!

Der Fahrradhandel ist heute mehr als nur Verkauf und Werkstatt: Kundenerwartungen steigen, Lager und
Termine wollen effizient organisiert werden und gleichzeitig darf der administrative Aufwand nicht zum
Stressfaktor werden. 

Die Lösung unseres neuen Fördermitglieds im VDZ: app-room ist die moderne All-in-One-Software speziell
für den Fahrradfachhandel, die genau diese Herausforderungen smart löst – digital, intuitiv und
branchenspezifisch.

Was ist app-room?
app-room ist ein webbasiertes ERP-System, das alle wichtigen Bereiche eines Fahrradshops oder einer
Werkstatt in einer einzigen Software vereint. Das bedeutet: Verkauf, Kundendaten, Lager, Werkstatt, Termine
und mehr laufen digital und effizient – ohne dass du zwischen vielen Einzellösungen wechseln musst.

Das kann app-room – praxisnah erklärt

Intuitive Bestands- und Lagerverwaltung
Behalte jederzeit den Überblick über Fahrräder, Zubehör und Ersatzteile. Du siehst Bestände, steuerst
Nachbestellungen und reduzierst Fehlbestände – alles digital und in Echtzeit.

Omnichannel-Plattformen
Mit dem Online-Repair-Booking oder Personalshopping-Modul können Kundinnen und Kunden direkt Termine
für Reparaturen oder Beratungen über deine Website buchen. Kein Telefonchaos, weniger Leerlauf und mehr
Auslastung deiner Werkstatt.

Alles in einer Software statt Insellösungen
Von der Kasse über Angebots- und Rechnungsdruck bis zur Debitoren-Buchhaltung: Alle Prozesse laufen
in einem System zusammen. Doppelarbeit und manuelle Excel-Dateien gehören der Vergangenheit an.

Schnittstellen für echte Effizienz
app-room bindet wichtige Branchenschnittstellen ein – z. B. veloconnect standardisierte Bestell- und
Lieferdaten oder Verknüpfungen zu Webshops. So sparst du Zeit und reduzierst Fehler bei der Datenpflege.
Effizienz im Leasing-Prozess. Mit der JobRad-Schnittstelle ohne Medienbruch und Doppelerfassung.

Übersicht, Kennzahlen und Kontrolle
Mit Dashboards und Auswertungen siehst du wichtige Kennzahlen wie Umsatz, Auslastung oder Trendverläufe
auf einen Blick – für schnellere Entscheidungen und bessere Steuerung deines Geschäfts.

Mehr Zeit für das, was wirklich zählt

Durch die Digitalisierung deiner Abläufe mit app-room gewinnst du vor allem eines: Zeit für deine Kundschaft
und dein Kerngeschäft.
Anstelle von Bürokratie, manuellen Prozessen oder mehrfachen Systemwechseln kannst du dich auf
kundennahe Aufgaben, Beratung und Wachstum konzentrieren.

BBE: Mit dem BBE Chefplan den Fahrradhandel durch die Krise steuern
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Der deutsche Fahrradhandel steht 2025/26 vor massiven Herausforderungen.
Zunehmende Kaufzurückhaltung der Kunden, rückläufige Leasingnachfragen und
anhaltender Preisdruck aufgrund von Überlagern verursachen anhaltende
Unsicherheit bei den Unternehmern. Branchenexperten betonen deshalb, dass
Händlerinnen und Händler ihre Unternehmen zahlengetrieben steuern und
Investitionen klar nach Rentabilität statt nach Bauchgefühl priorisieren müssen.

Warum Transparenz und Planung entscheidend sind

In der aktuellen Lage reicht das „Bauchgefühl" nicht mehr aus. Zahlreiche externe Faktoren beeinflussen
Sortiment, Preise und Liquidität. Nur wer seine wichtigsten Kennzahlen monatlich im Blick hat, kann rechtzeitig
reagieren. Die BBE Handelsberatung empfiehlt daher eine klare kennzahlenbasierte Unternehmenssteuerung
und eine fundierte Jahresplanung mit Soll-Ist-Vergleich.

Chefplan 6.0 – das Werkzeug für datenbasierte Entscheidungen

Unsichere Absatztrends, steigender Preisdruck und die hohe Kapitalbindung in Lagern erfordern ein Controlling,
das nicht nur rückwärtsgewandt analysiert, sondern vorausschauend plant. Der BBE Chefplan übersetzt Ihre
Buchhaltungsdaten in übersichtliche Dashboards, macht Liquiditätsengpässe früh sichtbar und unterstützt Sie
dabei, Sortimente, Personal und Investitionen gezielt zu steuern.

Mit seiner aktuellen Version 6.0 bietet das Tool insbesondere für den Fahrradhandel viele Vorteile:

Monatliche Planung und Vorschau: Umsätze, Roherträge, Kosten und Ergebnisse können monatsgenau
geplant und gesteuert werden; eine Jahresvorschau unterstützt die Liquiditätsplanung.
Branchenspezifische Kennzahlen: Der Chefplan liefert wichtige Personal- und Leistungskennzahlen als
Benchmark und kann Umsätze nach Vertriebskanälen trennen (z. B. stationär, online, Filialen).
Strategische Einkaufs-, Lager- und Liquiditätsplanung: Wareneinkauf, Lagerbestände und Liquidität lassen
sich gezielt überwachen. Auch detaillierte Mitarbeiterplanung, Wareneingangs- und Lagerabbauplanung
sowie ein Zins- und Tilgungsplan sind integriert.
Filial- und Mehrkanal-Controlling: Bis zu zehn Filialen können geplant und konsolidiert werden; alle
relevanten Kennzahlen stehen auf einen Blick für Bank- und Kreditgespräche zur Verfügung.
Benutzerfreundliches Arbeiten: Der Chefplan basiert auf einer bekannten Excel-Oberfläche, funktioniert
offline und online und stellt alle Kennzahlen in übersichtlichen Dashboards dar.
Automatisierter Datenimport: Ein DATEV-Import überträgt Buchhaltungsdaten automatisiert; die Zuordnung
der Konten erfolgt mit wenigen Klicks, wodurch manuelle Fehler vermieden werden.

Neben diesen Kernfunktionen ermöglicht der Chefplan auch, Branchendaten zu vergleichen und verschiedene
Szenarien für unterschiedliche Marktentwicklungen zu simulieren. So werden Risiken transparent,
Handlungsoptionen sichtbar und Investitionen nachvollziehbar.

Fazit und Empfehlung

Die Marktbedingungen bleiben vorerst angespannt, doch wer jetzt Transparenz schafft und vorausschauend
plant, kann Chancen früh erkennen und Kostenrisiken begrenzen. Der BBE Chefplan unterstützt Sie dabei, Ihre
Umsätze, Margen und Bestände monatsgenau zu steuern, liquiditätskritische Phasen zu erkennen und
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> Weitere Informationen zum BBE Chefplan

 

Investitionen datengestützt zu priorisieren. Durch die Automatisierung des DATEV-Imports reduziert sich der
administrative Aufwand, sodass mehr Zeit für strategische Aufgaben bleibt.

Für Mitglieder des VDZ bietet der Chefplan die Möglichkeit, die eigene Leistung objektiv mit
Branchendurchschnittswerten zu messen. Die BBE Handelsberatung begleitet Sie bei der Einführung und
unterstützt bei der Einrichtung. Angesichts der aktuellen Marktkrise empfehlen wir allen Fahrradhändlerinnen
und -händlern, den Chefplan zu nutzen, um ihr Unternehmen sicher durch diese unsicheren Zeiten zu steuern
und sich frühzeitig auf den nächsten Aufschwung vorzubereiten.

Eurobike: Eurobike startet strategische Neuausrichtung mit Advisory Board

24.02.2026

Mit der konstituierenden Sitzung des neu gegründeten Eurobike Advisory Boards
hat die Fairnamic GmbH am 23. Februar die strategische Weiterentwicklung der
Weltleitmesse eingeleitet. Das Gremium bringt führende nationale und
internationale Marktteilnehmer zusammen, um die Eurobike in engem
Schulterschluss mit der Branche und ihren einzelnen Segmenten neu auszurichten.

Stephan Kurzawski, Mitglied der Geschäftsleitung der Messe Frankfurt Exhibition GmbH und Vorsitzender des
Advisory Boards, betont: „In den Gesprächen wurde sehr deutlich, dass viele Marktteilnehmer die zunehmende
Fragmentierung der Messelandschaft mit Sorge betrachten. Umso wichtiger ist ein gemeinsames Leitbild für die
Branche – eine starke, internationale Plattform, die Orientierung und Verlässlichkeit schafft.“

Philipp Ferger, Geschäftsführer der Fairnamic GmbH ergänzt: „Die Eurobike steht an einem strategischen
Wendepunkt. Mit dem Advisory Board schaffen wir ein dauerhaftes Dialogformat, das Expertise, Marktkenntnis
und Zukunftsperspektiven bündelt. Unser Ziel ist es, die Eurobike ab 2027 als globale Leitmesse für das Bike-
und Ecomobility-Universum neu zu positionieren. Die Eurobike 2026 ist weit mehr als eine reguläre, kompakte
Messeausgabe. Sie markiert den Auftakt einer konsequenten Neuausrichtung.“

Zur ersten Sitzung auf dem Frankfurter Messegelände kamen 8 Vertreterinnen und Vertreter aus Industrie,
Handel, Verbänden und Dienstleistungen zusammen. 

Neues Konzept ab 2027 – Eurobike 2026 erster Wegweiser
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Im Zentrum der Sitzung stand der Fahrplan zur strategischen Neuausrichtung der Eurobike ab 2027. Auch der
Termin im Jahresmessekalender ab 2027 wurde im Gremium offen diskutiert. Allgemeine Zustimmung erhielt
das formulierte Ziel, die internationale Leitfunktion der Messe zu stärken und Mehrwert für die verschiedenen
Zielgruppen zu schaffen.

Ende Februar startet die Fairnamic GmbH einen strukturierten Dialogprozess mit rund 20 individuellen
Workshops mit Marktteilnehmern aus unterschiedlichen Segmenten, die durch eine externe Strategie-Beratung
durchgeführt werden. Ergebnisse und konzeptionelle Ansätze werden gemeinsam mit dem Advisory Board
weiterentwickelt.

Als erster sichtbarer Schritt dieser strategischen Neuausrichtung informierten die Messeveranstalter über den
aktuellen Planungsstand der Eurobike 2026. Bereits jetzt verzeichnet die Veranstaltung verbindliche Zusagen
namhafter internationaler Marken aus unterschiedlichen Marktsegmenten. 

Neue, kosteneffiziente Beteiligungsformate, eine breit angelegte nationale wie internationale
Besucherkampagne sowie eine klar fokussierte Hallenstruktur unterstreichen die inhaltliche Schärfung der
Veranstaltung. Die Eurobike 2026 markiert damit einen wichtigen Meilenstein und schafft die Grundlage für die
strategische Ausrichtung ab 2027. Die nächste Sitzung des Advisory Boards ist in den kommenden zwei
Monaten vorgesehen, um die nächsten konzeptionellen Schritte zu konkretisieren.

Vom 24. bis 27. Juni 2026 findet die 34. Eurobike, dann bereits zum fünften Mal in Frankfurt am Main statt.
Internationale Ableger der Messe sind die Eurobike Jakarta, seit 2024, und die Eurobike Istanbul, die vom 22.
bis 25. April 2026 parallel zur Motorradmesse Motobike ihre Premiere feiert.

Weitere Informationen unter: www.eurobike.com.

HDE-Themen: 

HDE spricht sich klar gegen Abschaffung von Minijobs aus

18.02.2026

Angesichts der aktuellen Debatte über eine Abschaffung oder Einschränkung von Minijobs betont der
Handelsverband Deutschland (HDE) die Bedeutung der geringfügigen Beschäftigung für den Einzelhandel.

Der HDE hält die anlässlich eines Antrages des CDU-Arbeitnehmerflügels vor dem Bundesparteitag am
Wochenende aufgekommene Diskussion für deplatziert und warnt davor, von ungelösten Problemen wie immer
weiter ansteigenden Lohnnebenkosten abzulenken. Trotz der derzeit sehr herausfordernden wirtschaftlichen
Lage im Einzelhandel beschäftigt die Branche weiter mehr als 3,1 Millionen Menschen in Deutschland. Rund
800.000 davon gehen einer geringfügigen Beschäftigung nach, sogenannten Minijobs.

„Minijobs werden von den Beschäftigten in der Praxis erfahrungsgemäß aus unterschiedlichen Gründen sehr
bewusst angefragt, da diese Beschäftigungsform in besonderem Maße mit den individuellen Lebensumständen
vieler Menschen vereinbar ist“, so Steven Haarke, HDE-Geschäftsführer für Arbeit, Bildung, Sozial- und
Tarifpolitik. Einige Menschen hätten aufgrund ihrer persönlichen Lebensumstände schlicht keine Möglichkeit, ein
höheres Arbeitszeitvolumen zu realisieren. Andere locke vor allem der optimierte Nettolohn im Minijob („brutto
für netto“), weil beispielsweise bereits ein hohes Haupt- oder Familieneinkommen zur Verfügung stehe. „Wegen
ihrer Flexibilität sind Minijobs bei Beschäftigten und Arbeitgebern sehr beliebt, gerade auch in konjunkturell
schwierigen Zeiten“, so Haarke weiter. Die vom CDU-Arbeitnehmerflügel angestoßene Debatte über eine
Abschaffung oder Einschränkung von Minijobs verkenne die Bedeutung geringfügiger Beschäftigung für den
Einzelhandel. „Die Diskussion soll offenbar von Problemen ablenken, die bis heute ungelöst sind, wie etwa den
immer weiter steigenden Lohnnebenkosten“, so Haarke weiter.

Die im aktuellen Antrag des CDU-Arbeitnehmerflügels vorgesehene grundsätzliche Beitragspflicht auch für
Kleinstjobs würde laut HDE die Nettoentgelte der ehemaligen Minijobber schlagartig spürbar verringern und
damit die Attraktivität dieser Tätigkeiten reduzieren. Gleichzeitig wären die dadurch erworbenen Ansprüche
dieser Menschen in der Renten- und Arbeitslosenversicherung aufgrund des geringen Stundenumfangs auch
nur minimal. „Der aktuelle Antrag geht also ins Leere und ist daher überhaupt nicht zielführend“, so Haarke.
Erschwerend komme hinzu, dass dadurch erhebliche zusätzliche Bürokratie für die Sozialversicherungsträger
entstehen würde. Für Arbeitgeber seien Minijobs als Flexibilisierungsinstrument enorm wichtig, um
branchenspezifische Stoßzeiten bedienen zu können. „Ohne Minijobs ließe sich der gewohnte,
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> Zur Online-Umfrage Erhebung Zahlungsysteme 2026

flächendeckende Service im Handel zu allen Öffnungszeiten kaum sicherstellen“, so Haarke weiter. Um
Missbrauch im Minijob-System vorzubeugen, würden Arbeitgeber bereits heute strengen,
bußgeldbewehrten Aufzeichnungspflichten unterliegen. „Eine Reform würde weder den Beschäftigten noch den
Unternehmen oder der Verwaltung einen echten Mehrwert bieten“, so Haarke.

Verfahren gegen Shein: HDE sieht in Initiative der Europäischen Kommission ein ermutigendes Zeichen

18.02.2026

Das von der Europäischen Kommission gegen Shein eröffnete Verfahren bewertet der Handelsverband
Deutschland (HDE) positiv.

Der HDE setzt sich seit Jahren für ein Ende der massiven Wettbewerbsverzerrung im Online-Handel ein und
fordert ein konsequentes Vorgehen gegen Händler und Plattformen aus Drittstaaten, die in Europa
Regelverstöße begehen.

„Dass die Europäische Kommission nun ein Verfahren gegen Shein eröffnet, ist ein ermutigendes Zeichen für
alle Händlerinnen und Händler. Die Zeit der Worte muss vorbei sein, jetzt geht es um Taten“, so HDE-Präsident
Alexander von Preen. Das jahrelange Zuschauen, wie Händler und Plattformen aus Fernost europäische
Regeln serienweise mit Füßen treten, dürfe sich nicht fortsetzen. Dieser unfaire Wettbewerb ruiniere heimische
Handels- und Produktionsunternehmen, die sich an Recht und Gesetz hielten und bei denen das auch streng
kontrolliert werde. „Die Verstöße müssen spürbare Folgen haben“, fordert von Preen.

Wenn die Missstände nicht konsequent und glaubhaft abgeschafft werden, darf aus Sicht des HDE auch die
Abschaltung einer Plattform kein Tabu sein und muss ins Auge gefasst werden. „Die jahrelange Hilflosigkeit und
Untätigkeit von Politik und Behörden untergräbt bei vielen Händlern und Produzenten in Deutschland sowie in
der EU mittlerweile das Vertrauen in den Rechtsstaat“, warnt von Preen. Jetzt brauche es sichtbare und klare
Signale. „Wer hierzulande Waren verkauft, muss sich zwingend auch an die hiesigen Spielregeln bei Umwelt-
und Verbraucherschutz sowie bei den steuerlichen Regeln halten“, so von Preen weiter.

Umfrage: Erhebung Zahlungssysteme 2026 

Wie in jedem Jahr möchten wir auch in 2026 wieder die Zahlungsverkehrsstudie des EHI unterstützen und
würden uns freuen, wenn Sie den Fragebogen ausfüllen und sich somit an dieser wichtigen Umfrage beteiligen.

Verlässliche Zahlen zur Nutzung der Zahlungssysteme sind von besonderer Bedeutung, gerade um auch die
Vorherrschaft der globalen Zahlarten herauszustellen. Dabei sind die Antworten der mittelständischen
Handelsunternehmen äußerst wichtig, da hier regelmäßig auch besonders hohe Akzeptanzkosten anfallen.

Die Unternehmen haben bis zum 26. März 2026 Gelegenheit, sich an der Umfrage zu beteiligen. Allen
Teilnehmern wird nach Fertigstellung die Studie zugesandt.

Neben der Online-Teilnahme besteht auch die Antwortmöglichkeit mittels Fragebogen.

Alternativ finden Sie über den Link unterhalb, entsprechende Fragebögen im Word und PDF-Format
zum Download auf der HDE-Website

HDE Sustainability & Retail Summit 2026
Nachhaltigkeit gestalten. Regulierung verstehen. Chancen nutzen.

16. Juni 2026 in Berlin
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> Zur Anmeldung

> Weitere Informationen

 

Im Jahr 2026 richtet der Handelsverband Deutschland (HDE) eine Fachkonferenz mit dem Schwerpunkt
Nachhaltigkeit aus. Unter dem Motto „Nachhaltigkeit gestalten. Regulierung verstehen. Chancen nutzen.“ lädt
der HDE führende Vertreterinnen und Vertreter aus Handel, Politik, Wissenschaft und Zivilgesellschaft nach
Berlin ein, um zentrale Herausforderungen und Lösungsansätze für ein ökologisch, ökonomisch und sozial
verantwortungsvolles Wirtschaften im Einzelhandel zu diskutieren.

Im Fokus stehen ressourcenschonende und kreislauffähige Geschäftsmodelle ebenso wie soziale
Verantwortung entlang globaler Lieferketten und menschenrechtliche Sorgfaltspflichten. Denn nachhaltige
Transformation gelingt nur mit Menschen, die Verantwortung übernehmen und aktiv gestalten wollen.

Quelle: HDE

HDE-Konsumbarometer im Februar: 
Verbraucherstimmung verbessert sich leicht trotz gesamtwirtschaftlicher und
geopolitischer Unsicherheiten, Stimmungsniveau bleibt aber schwach

Der positive Trend bei der Verbraucherstimmung hält an. Wie aus dem aktuellen Konsumbarometer des
Handelsverbandes Deutschland (HDE) hervorgeht, hellt sich die Stimmung im Februar auf. Demnach klettert
der Index auf den höchsten Stand seit dem Sommer vergangenen Jahres. Dennoch bleibt das
Stimmungsniveau aber schwach. Abzuwarten ist nun, ob die Verbraucherinnen und Verbraucher in Deutschland
auch in den kommenden Wochen von geopolitischen Turbulenzen unbeeindruckt bleiben, ihre Unsicherheit
ablegen und sich der Aufwärtstrend dadurch weiter fortsetzen kann.

Nach zwei Jahren mit einem Rückgang des Bruttoinlandsprodukts (BIP) war im Jahr 2025 wieder ein – wenn
auch äußerst schwaches – gesamtwirtschaftliches Wachstum zu verzeichnen. Am 15. Januar vermeldete das
Statistische Bundesamt im Rahmen einer Schnellschätzung, dass das BIP im vergangenen Jahr um 0,2
Prozent zunahm. Dieser Wert wurde am 30. Januar bestätigt. „Das Wachstum ist vor allem auf die gestiegenen
Konsumausgaben der privaten Haushalte und des Staates zurückzuführen", sagte Ruth Brand, Präsidentin des
Statistischen Bundesamtes, bei der Pressekonferenz. "Demgegenüber gaben die Exporte erneut nach.

Die Exportwirtschaft sah sich heftigem Gegenwind ausgesetzt durch die höheren US-Zölle, die Euro-Aufwertung
und die stärkere Konkurrenz aus China. Zudem hielt die Investitionsschwäche an. Sowohl in Ausrüstungen als
auch Bauten wurde weniger investiert als im Vorjahr."

In den Monaten Oktober bis Dezember 2025 wuchs das BIP um 0,3 Prozent. Dieser Wert ist 0,1 Prozentpunkte
höher als die durchschnittliche Erwartung der vom Finanzdienstleiter Bloomberg befragten Ökonomen dar. Für
das erste Quartal dieses Jahres beläuft sich ihre Erwartung auf 0,3 Prozent.

Die positive Entwicklung zum Ende des vergangenen Jahres zeigt sich auch in den jüngsten Konjunktur-
Kennzahlen. Am 8. Januar vermeldete das Statistische Bundesamt, eine Zunahme des Auftragseingangs im
verarbeitenden Gewerbe im November um 5,6 Prozent gegenüber dem Vormonat. Treiber waren hierbei
insbesondere Bestellungen aus dem Inland und Großaufträge. Deutlich schwächer – aber immerhin positiv –
fiel der Anstieg mit 0,8 Prozent bei der Produktion im produzierenden Gewerbe aus. Einen Rückgang gab es
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hingegen bei den Exporten im November. Diese sanken gegenüber dem Vormonat um 2,5 Prozent...

> Zum kompletten HDE Konsumbarometer

Das jeweils am ersten Montag eines Monats erscheinende HDE-Konsumbarometer basiert auf einer
monatlichen Umfrage unter 1.600 Personen zur Anschaffungsneigung, Sparneigung, finanziellen Situation und
zu anderen konsumrelevanten Faktoren. Das Konsumbarometer, das vom Handelsblatt Research Institute
(HRI) im Auftrag des HDE erstellt wird, hat eine Indikatorfunktion für den privaten Konsum. Es bildet nicht das
aktuelle Verbraucherverhalten ab, sondern die erwartete Stimmung in den kommenden drei Monaten.

Quelle: HDE
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